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Vorwort  

zur Neuausgabe

Als ich mich nach Bitte meines Lektors, Herrn Plachta vom 
Kösel-Verlag, an meinen Schreibtisch setzte – er war der 
gleiche wie bei der Erstausgabe dieses Buches 2010 mit dem 
gleichen Blick aus dem Fenster – und mich entschloss, den 
Text von damals danach zu befragen, was ich verändern oder 
ergänzen wollte, war mir etwas bange und ich zögerte. Was 
würde ich da lesen können – wäre das noch mein Text, wä-
ren das noch meine Ideen und Überzeugungen von heute? 
Je mehr ich mich aber auf mein altes Buch von 2010 ein-
ließ, umso zufriedener wurde ich: Ja, das, was da steht, ist 
die Basis der Idee, dass wir alle vielfältig und aus verschie-
denen Selbst-Anteilen kreativ zusammengesetzt sind. Das, 
was ich damals aus den vielen Gesprächen mit meinen Pa-
tienten und Patientinnen in der Traumaabteilung der Kli-
nik gelernt, ausgesprochen und auf Papier gebracht hatte, ist 
auch heute ein guter, verständlicher Einstieg in dieses fas-
zinierende Thema: Wer bin ich, und wenn ja … wie viele? 
Ich möchte Sie mit diesem Buch neugierig machen auf sich 
selbst, auf Ihre innere Mannschaft der Selbst-Zustände, der 
Seiten, der Ambivalenzen und der Persönlichkeits-Anteile.
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